
Liebe Leserinnen und Leser des Laser Journals,

als „Lebenslüge der Laserzahnheilkunde“ hat vor wenigen Monaten ein bekannter und
anerkannter zahnärztlicher Publizistden Anspruch bezeichnet,dass Laseranwendungen
in der Zahnmedizin eine so weite Verbreitung finden sollen, dass diese zum zahnärzt-
lichen Standard werden. Und in der Tat herrschte über anderthalb Jahrzehnte – seit der
Renaissance der Laserzahnheilkunde zu Beginn der Neunzigerjahre des vergangenen
Jahrhunderts – unter den damaligen Meinungsbildnern in einem Punkt absolute Einig-
keit: In der Einschätzung nämlich, dass Laseranwendungen in der Zahnmedizin einen
„Flächenbrand“ auslösen würden und – vergleichbar mit der Entwicklung der oralen Im-
plantologie – in rascher Zeit in nahezu jeder deutschen Zahnarztpraxis ein Lasergerätste-
hen würde. Für einige der erwähnten Meinungsbildner gilt dies heute noch. Ein emo-
tionsloses Resümee spricht hingegen eine andere Sprache: Anderthalb Jahrzehnte spä-
ter muss man ohne Wenn und Aber eingestehen,dass diese vorausgesagte Entwicklung
definitiv nicht eingetreten ist. Vielmehr muss man feststellen, dass offensichtlich das
Thema „Laserzahnheilkunde“ an sich immer noch nicht zum Allgemeinen geworden ist,
es haftet ihm noch immer etwas „Exotisches“ an. Mit ein Grund für diese Entwicklung
mag sein, dass es sich – im Gegensatz zu den augen- und hautärztlichen Kollegen – die
Zahnmediziner nie leicht gemacht haben, monochromatisches Licht in ihre Therapie-
schemata zu integrieren.Und definitiv ist ein Grund dieser Entwicklung auch in dem An-
spruch zu suchen, dass Laserzahnheilkunde zum „Allgemeingut“ zu werden habe. Der
heute bessere Weg ist der, dank einer guten Ausbildung weniger Laseranwender, diese
zum Experten in einer der faszinierendsten Sparten unseres Berufes werden zu lassen.
So polarisierend möchte ich nicht sein, um den Begriff der „Lebenslüge“ aufzunehmen.
Ich möchte Sie aber, die Sie Ihr Expertentum als Spezialist für Laseranwendungen tag-
täglich beweisen,ausdrücklich ermuntern,dieses zu vertiefen und zusammen mit allen,
die zur zahnärztlichen Laserfamilie gehören, nach außen zu tragen. ([Zahn]medizini-
sches) Expertentum macht glaubwürdig.

In diesem Sinne darf ich Sie herzlich grüßen und Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieser
Ausgabe des Laser Journals wünschen!
Ihr 

Dr. Georg Bach

Abschied von der „Lebenslüge der Laserzahnheilkunde“ – 
der Weg zum Expertentum!?
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